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Beilage zu Nr . 98 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 26 April L86S .

Deutschland .

Kaffel , 22. Apr. (Südd . Ztg .) Zn der heutigen Sitzung
des Landtags erfolgte die Einführung und Beeidigung des

an Stelle des verstorbenen Oberbürgermeisters Hartwig zum
Landtags -Abgeordneten für die Stadt Kassel gewählten
De Weigel . Sodann machte der Landtags -Kommissär die

Mittheilung , daß die Staatsverträge bezüglich der Eisen¬
bahnen von Halle nach Kassel und von Siegen nach Mar¬

burg nunmehr abgeschlossen und ratifizirt seien . Hierauf
wurde zum Gegenstand der Tagesordnung geschritten . Abg .

Wiegand berichtete Namens des Lerfassungsausschusses
über die erneuerte Proposition eines Gesetzes in Betreff der

Wiederaufhcbung mehrerer Abänderungen der Gemeinde -

ordnung . Die Regierung will die Pos . 2 im § . 3 des

Entwurfs nur in folgender Fassung genehmigen : „ Auch für
die Ortsvorstände finden , sofern solches die neugewählten
Gemeindebehörden beschließen , neue Wahlen statt . " Der

Ausschuß hat in der Erwägung , daß nur durch Nachgiebig¬
keit in diesem Punkt Wiedererlangung der Gemeindeordnung
von 1834 möglich sei , nach nochmaliger Berathung folgende
Fassung des fraglichen Passus beantragt : „ Auch für die

Ortsvorstände finden , soferck solches die nach 8 - 40 der Ge¬
meindeordnung zur Wahl derselben berufenen neugewählten
Gemeindebehörden beschließen , neue Wahlen statt . " In der
an diese Proposition sich knüpfenden Debatte verglich zunächst
Abg. Tr ab ert die Beschlüsse der Sitzungen vom 24 . Febr .
und 6 . März d . I . hinsichtlich des in Rede stehenden Para¬
graphen mit der heule vorgelegten Fassung , und kam hierbei
zu dem Resultat , daß die letztere vorzuziehen sei . Nachdem
Abg . Reiffert sein Einverständniß mit dem Vorredner
ausgesprochen , suchte Abg . K . Oetker darzuthun , daß ,
wenn man den Ausschußantrag acceptire , die Gemeindeord¬
nung von 1834 sofort bei ihrer Restituirnng verletzt werden
würde , indem nach jenem den Stadträthen und Ausschüssen
das Recht eingeräumt würde , die Bürgermeister vom Amte

zu entfernen . Abg . Trabert bekämpfte diese Ansicht durch
Herbeiziehung eigener Aeußerungen K . Oetker 's in den er¬
wähnten früheren Sitzungen . Auch Abg . Henkel sprach
um des Friedens willen für den Antrag . Nicht minder be¬
fürwortete Abg . v . Bischoffshausen letzteren durch die
praktische Erörterung : Wie schon früher festgestellt , würden
die Gemeindebehörden neu gewählt ; diese bestünden aus un¬
besoldeten Männern , die Bürgermeister dagegen seien besol¬
dete. Da die Regierung abgelehnt habe , die unter Letzteren
nicht wieder Gewählten weiter zu besolden , so liege die Sache
jetzt wieder so : wären die Bürgermeister gut , so würde sie
die Gemeinde behalten ; im umgekehrten Fall sei es gut , wenn
sie vom Amte kämen . Nachdem Abg . Wiegand als Re¬
ferent een Gang der Debatte resumirt hatte , erfolgte An¬
nahme des Ausschußantrags . Der Berichterstatter machte
den Vorschlag , auch sofort die Revision desselben vorzuneh -
men , welcher befolgt ward . Die geheime Abstimmung ergab
Genehmigung der Proposition mit 40 gegen 4 Stimmen .

Rußland und Polen .
Wilna. 19 . Apr . Die „ Ostdeutsch . Ztg .

" theilt folgen¬
den „ Erlaß der Nationalpräfektur der Stadt
Wilna " mit :

In Folge der Anordnung der Nationalregierung fordert die Prä¬
latur hiesiger Stadt alle vaterlandsliebende Bürger und alle dauernd
»d» zeitweilig hier Wohnhaften zum unbedingten Gehorsam gegen die
d«" e einzige rechtmäßige Gewalt der Nationalrcgierung und die A , -

Ordnungen der für die Provinzen Liihauens verordnelen Dcpartemen -
ialbehörde auf . In Erwägung der Schmierigkeit der Lage in einer
durch feindliche barbarische Horden besetzten Stadt — um die Wirk -
lumkeit in Angelegenheiten des Landes sicher zu stellen , zugleich auch
die Einzelnen gegen Berfolgung und Uebersall zu schützen , wird an -
geoedvet:

0 Die Erwähnung derjenigen Personen , welche Mitglieder der
»alumalen Organijalivn sind und im Geiste dieser handeln , die Ver¬
breitung von Nachrichten , welche geeignet sind , die Gemiither auszure -
hrv , die Veröffentlichung der Absichten der Nationalbehörde wird als
VeAwechen gegen die Sache der Befreiung des Vaterlandes erachtet und
^ solches streng bestrast werden .

2 ) Alle , welchen Gott Kraft genug verliehen hat , um die Waffen
Vgcn den Feind zu ergreifen — sind verpflichtet , ungestört in ihrer

Ästigen Beschäftigung die Losung abzuwarten , sich unter die Fahne des

Aufstandes zu sammeln , welche ihnen durch von der Nationaireglerung
»i« depulirte Personen zugehen wird . Allen , welche keinen speziellen
ustrag dazu haben , ist es untersagt , einzelne Abtheilungcn Aufstän -

.
r i» bilden , sie uns herauszuführen oder herauSzusenden . Solch* **mzelteS Wirken sicht im Gegensatz zu den allgemeinen Plänen ,
indem es meistentheils Individuen , welche bereit sind , gern ihr

" , sür -z Vaierland in die Schanze zu schlagen , dem unfehlbaren
" den entgegenführl , bringt es dem Lande unersetzlichen Schaden .

b) Dg , Einziehen der Abgaben und freiwilligen Beiträge darf nur
dazu deputirie n » d autorifirie Personen , und zwar gegen Quit¬

os - 8-Ichehrn.
4) Tn begonnene Kampf erfordert Opfer , vor denen der treue Sohn

nicht zurückschreckendarf . Unsere Brüder haben ihr Gut geopfert
h' ute bringen sie ihr Blut zum Opfer für die Freiheit ; jetzt ist die

dHrlbe
^ gekommen , daß wir als Polen , als Söhne eines und

^
" itrrisfenrn Vaterlandes , die Pflicht der Befreiung desselben auf

Angesichts dieser Umstände wird das Privaleigenlhum zum
darum wird jeder echte Pole zur Sparsamkeit in

b»« Hg
^ ' ^ ichen Ausgaben ausgcfordert ; sparsam für sich srin , heißt

bereichern ; die Erkämpsung der Freiheit muß durch Gut" " ««fördert werden .

5) Alle Grundbesitzer ( mit Ausnahme der durch Alter oder Krankheit
verhinderten ) , besonders aber jugendliche , die heute ihre Zeit nur vergeu¬
den , sind verpflichtet , unverzüglich die Stadt zu verlassen , um auch ihren
Standpunkt dort einzunehmen , wo das Vaterland ihrer bedarf . Gleich¬

zeitig haben die städtischen Beamten den strengen Auftrag erhalten , Dieje¬

nigen , welche dem vorstehenden Paragraphen keine Folge leisten , der Pro -

vinzialbehörde namhaft zu machen .
6) Waffen - und KriegSvorräthe zu Rathe zu halten , ist heilige Pflicht

der Soldaten ; darum wird angeordnet , solche so zu verwahren , daß sie
vor Verderben gesichert sinb , und zur Zeit des Kampfes sie nur mit
dem Leben sich entreißen zu lassen .

Männer Wilna 's ! Am Vorabende des allgemeinen Ausstandes , wo
der Himmel über Lithauen mit blutrother Morgenröthe leuchtet , wo

unsere Brüder jenseits des Niemen aus den Schlachtfeldern blutend mit
dem letzten Pulsschlag des Herzens noch zu Gott um Polens Befreiung
beten , wo auch schon lithauisch Blut den heiligen Boden unserer Vor¬

fahren feuchtet ; in einem für das Heil des Vaterlandes so entscheiden¬
den , inhaltvollcn Augenblicke mögen unsere Herzen von einem heiligen
Feuer glühen , mögen sie zusammenschlagen wie ein einziges Herz einer

großen Nation . In Einheit , Liebe und Eintracht unerschrocken vor
dem Feinde , gehorchend wie Kinder einer Mutter gegen die rechtmäßige
Nationalgewalt — werden wir zum Siege gehen . Im Namen des als

Opfer fließenden Blutes des Volkes , wer das Vaterland liebt , muß
dieser Behörde gehorchen . Es lebe Polen !

Badischer Landtag .

11 - K a r ls r u h e , 24 . Apr . KommijsionSberichl über die
Untersuchung , betreffend die am 8 . Juli v . I . vorgenommene Wahlde «
20 . Aemter -Wahlbczirks , erstattet vom Abg . Häusser in der 77 .
Sitzung der Zweiten Kammer . ( Schluß .)

Meine Herren ! Das Ergebniß dieser Untersuchung läßt sich nach der
einstimmigen Ansicht Ihrer Kommission dahin zusammenfassen :

1) Es steht unzweifelhaft fest und ist durch die Betheiligten selber
eiugeräumt , daß eine Anzahl Wahlzettel nicht von den abstimmenden
Wählern selbst, sondern in ihrem Namen von zwei andern Wahlmän¬
nern ausgefüllt sind ;

2 ) es ist in hohem Grade wahrscheinlich , und durch einen der Be¬
theiligten zugestanden , daß auch Aufschriften der Umschläge nicht durch
den abstimmenden Wahlmann , sondern von fremder Hand geschrieben
worden sind .

Ueber diese letzte Frage hat sich bereits die Kammer selbst in ihrer
Berathung und ihrem Beschlüsse vom 10 . Februar deutlich ausgespro¬
chen ; die große Mehrheit , welche damals für Beanstandung der Wahl
vom 8 . Juli v . I . stimmte , ist dabei vornehmlich von der Ansicht
ausgegangen , daß ein Ueberschreiben der Wahlumschläge durch fremde
Hand die Nichtigkeit des Wahlakts nach sich ziehe .

Ihre Kommission kann sich wohl aus die erwähnte Lerhandlung
und auf die in dieser Richtung hervorgehobenen Gründe berufen ; ja
sie dürfte wohl bei der großen Wahrscheinlichkeit , wir können fast
sagen Gewißheit , daß Wahlumschläge überschrieben worden sind , ein¬
fach die Konsequenz des Beschlusses vom 10 . Februar ziehen und be¬
antragen : daß die dort beanstandete Wahl für ungiltig erklärt werde .

Allein sie glaubte vornehmlich ans zwei Gründen die Frage wegen
des eigenhändigen Schreibens der Wahlzettel näher ins Auge fassen
zu müssen : einmal weil hierüber ein ganz unbestreitbares Ergebniß
der Untersuchung vortiegt , dann weil ihr dieser Punkt wichtig genug
schien , um einer eingehenden Erörterung unterzogen zu werden . Das
Schreiben der Wahlzettel durch eine andere Hand als die des jeweili¬
gen Abstimmenden hat bei der Wahl vom 8 . Juli Dimensionen an¬
genommen , die es dringend gebieten , über diese Praris jeden Zweifel
zu beseitigen .

Ihre Kommission ist nun einstimmig der Meinung , daß nach dem
Geist und dem Wortlaut unserer Wahlordnung das Schreiben der
Wahlzelle ! durch Andere durchaus unzulässig ist. Nachdem der 8- 76
für den Umschlag die eigenhändige Namensaufschrift des abstimmen¬
den Wahlmannes gefordert hat , können wir die Worte des 8 - 77 der
Wahlordnung : „nachdem sämmtliche Wahlmäirner ihren 'Vorschlag
niedergeschrieben haben "

, unmöglich ander « verstehen , als daß jeder
einzelne Wahlmann seinen Vorschlag selbst niederschreiben soll . Es ist
dies zugleich eine der unerläßlichen Bedingungen sür die in 8 - 7b
festgesetzte geheime Stimmgebung ; denn das Geheimniß hört voll¬
kommen aus , wenn einer oder mehrere Wahlmänner es übernehmen ,
sür einen großer » oder kleinern Theil des Wahlkollegiums die Wahl¬
zelle ! zn schreiben .

Zu diesen unmittelbar hieher gehörigen Bestimmungen kommen nun
die übrigen Analogien der Wahlordnung . Wir finden dort nicht eine
Bestimmung, , die es mit der Selbstthätigkeil des Wählers leicht nimmt ,
wohl aber eine Reihe von Formen und Vorkehrungen , aus denen sich
ergibt , welch hoher Werth darauf gelegt wird . Wenn ein stimmfähi¬
ger Grundherr verhindert ist, seine Virilstimme auszuüben , so kan »
er nach 8 - 7 nur dann durch einen Andern stimmen lassen , wenn
derselbe mit einer eigenhändig überschriebenen . und mit dem Fami -
liensiegel versehenen Vollmacht ausgerüstet ist. Der auf diese Art

Bevollmächtigte hat nach 8 - 1l
'

sur die ihm übertragene Stimme
einen besonder » Wahlzettel abzugeben , dessen Bezeichnung von
derjenigen verschieden sein muß , die er seinen , eigenen Wahlzettel gege¬
ben hat . Ebenso sagt 8- 20 : es ist Jedem , ver in Person , oder durch
einen Bevollmächtigten abgestimmt hat , gestattet , e ne Abschrift vom
Protokoll zu nehmen , oder nehmen zu lassen . Die weitere Bestimmung
des 8 - 12 , . daß die Wahlzettcl der Abwesenden . sowie die Aufschriften
der Umschläge , sowohl von den Vollmachtgebern als den Bevollmächtig¬
ten geschrieben sein können " — scheint Ihrer Kommission zweierlei
deutlich auszusprechen : einmal , daß die Wahlordnung die Wahlzettcl
wie die Umschläge nach gleicher Norm behandelt wissen will , dann daß
das Schreibe » durch den Andern keinesfalls Regel , ändern nur unter

bestimmten Voraussetzungen zulässig sein soll. Ebenso setzt di« Bestim¬

mung des 8 - 18 , wornach bei einem unleserlichen oder undeutlichen
Wahlzettel der Aussteller befragt werden kann , ob er sich dazu bekenne ,
doch wohl voraus , daß die Aussteller selber schreiben. Daß aus di- per¬
sönliche Thätigkeit des Wählers Nachdruck gelegt wird , ergibt sich auch
aus 8 - 22 , wornach bei der Wahl der Abgeordneten der Landesuniversi¬
täten Niemand sein Stimmrecht anders als in Person ausüben kann ,
„ wenn er nicht erweislich zu erscheinen ohne eigene Schuld verhin¬
dertist ; " dann aus 8 - 51 , wornach bei den Wahlmannswahlen . jeder
stimmfähige "

, der sein Stimmrecht ausüben will , persönlich erscheinen
muß ; ebenso aus 8 - 68 , wornach bei den Abgeordnetenwahlen . kein
Wahlmann seine Stimme einem andern übertragen kann " . Wie wenig
eine freiwillige oder aufgedrungene Stellvertretung im Sinne der Wahl¬
ordnung lag , zeigen außerdem die Bestimmungen , welche die 88 - 53 und
54 über die Wahlmännerwahlen enthalten . Wer bei diesen , bekanntlich
nicht geheimen , Wahlen „nicht schreiben kann , gibt seinen Vorschlag
mündlich ab . Der Gerichtsschreiber besorgt in diesem Fall in Gegen¬
wart des Stimmenden den Eintrag in das Register , und der Vorstand
und eine der Urkundspersvuen unterzeichnen statt de« Votanten . In
dem Protokoll wird hierüber das Nöthige bemerkt " . Und im 8 - 54 ist
für die Fälle , wo durch Wahlzettel abgestimmt werden kann , neben dem
persönlichen Erscheinen das Einträgen de « eigenen Namens verlangt
und hinzugesügt : „ für Personen , die des Schreibens unerfahren sind ,
besorgt der Gerichtsschreiber de » Namenseintrag in das Register " .

Diesen Bestimmungen der Wahlordnung gegenüber scheint es Ihrer
Kommission durchaus unzulässig , dieselbe so weit zu interpretiren , rast
ein Schreiben der Wahlzettel durch Andere unbedenklich sei , wenn die¬
selben nur die Aufschrift anerkennen und sich im Wahlprolokoll die be¬
kannte stereotype Formel findet , die auch dann nicht fehlen wird , wo er¬
weislich das Gegentheil geschehen ist. Vielmehr erscheint bei einer sol¬
chen Interpretation der ganze Werth des mittelbaren Wahlmodns in
Frage gestellt . Dieser Werth wird ja wesentlich darin gesucht , daß mair
nicht mit Massen , sondern mit einem kleinern ausgewählten Kreise zu thuu
hat , der mündig und selbstthätig handelt , der von seinem Wahlrecht
einen persönlichen und freien Gebrauch macht und den man so kontro -
liren kann , daß Ordnungswidrigkeiten oder Fälschungen möglichst ver¬
mieden sind . Diese Vortheile solle» durch eine Reihe zum Theil weitläu¬
figer selbst pedantischer Förmlichkeiten sichergestellt werden ; sie werden
aber von dem Augenblick an zweifelhaft , wo man es mit diesen Förmlich¬
keiten leicht nimmt . Jene Kontrole , die durch Wahlzettcl , Nummern .
Anschläge und deren Rekognoszirung erreicht werden soll, verliert einen
großen Theil ihrer Bedeutung , wenn ein Wahlmann oder gar eine ganze
Reihe sich von einem geschäftigen Zwischenträger die Zettel auS -
füllen läßt .

Nach den Akten , die uns über den vorliegenden Fall zur Hand sind ,
ist cs denkbar , daß gegen 20 Wahlzettel nicht von den abstimmenden
Wahlmännern selbst geschrieben worden sind. Bei einer Billigung
dieser Praris stünde nichts im Weg , daß alle Wahlzettcl von Einem
geschrieben werden . Und da « konnte unter Umständen die Folge sein ,
wenn die Kammer durch ihr Volum dies lare Verfahren sanktionirte .

Ihre Kommission kann - Ihnen dies nicht empfehlen , lheils um der
Konsequenzen willen , theils aus Rücksichten konstitutionellen Anstande «.
Denn es ist doch eine sehr mäßige Last , die mit dem Ehrenamt eine «
Wahlmanns verknüpft ist : den Namen des Kandidaten und seinen
eigenen aufzuschreiben ; wem dies zu viel ist, dem sollte billiger Weise
überhaupt diese Würde erspart bleiben .

Aus diesen Erwägungen schlägt die Kommission Ihnen vor :
die am 8 . Juli vorgenommene Wahl des 20 . Aemter -Wahl -
bezirks für ungiltig zu erklären ,

und zwar glaubt sie Ihnen weiter Vorschlägen zu dürfen , daß diese
- Frage in abgekürzter Form der Berathung erledigt werde .

Zugleich mit den Unlersuchungsakten ist eine Eingabe von 32 Wahl¬
männern übergeben worden , die das Datum von, 28 . Febr . trägt ,
aber erst am 17 . April bei der Kammer eingelaufen ist. Dieselbe
stellt die Bitte :

„ Die angesochlene Wahl ausrecht zu erhalten und den Erwählten
zu den Sitzungen einzuberusen ."

Die Petition ist vor dem Ausgang der Untersuchung geschrieben ,
was darum betont werden muß , weil sich sonst wohl die Unterzeich¬
ner enthalten haben würden , von Anzeigen zu sprechen , die durch
„ nichts belegt sind "

, denen vom „rechtlichen Standpunkt ans kein Ge¬
wicht beizulegen ist"

, und die „bloße Verdächtigung
" enthalten sollen .

Denn gerade von den Unterzeichnern wären mehrere , nach den, Aus¬

gang der Untersuchung ,
'

völlig in der Lage gewesen , zu wissen , daß
das Gegentheil der Fall ist . Wenn die Petenten jede Vernehmung
als unzulässig , das Ergebniß von vornherein „als jeder Berücksichti¬
gung unwerlh " bezeichnen , die Untersuchung überhaupt als eine „In¬
quisition " und vas Votum der Kammer wie ein „ Velo oder wie eine
politische Zensur " ansehen , so glaubt Ihre Kommission im Sinne die¬
ses hohen Hauses zn handeln , wenn sie sich darüber jede weitere Er¬
örterung erspart und sich lediglich darauf beschränkt , diese Aenherun -
gen zur Eharakteristik der Petenten mitzulheilen .

'Nur in Einem ist die Kommission mit der Eingabe einverstanden ,
in deni Bedauern nämlich , daß der 20 . Wahlbezirk so lange unver -
lreten bleibt . Dies Bedauern ist bei ibr um so lebhafter , al« ihr
möglicher Weise dadurch inmitten der wichtigsten Arbeiten schätzens -
werthe Kräfte entzogen worden sind . Aber cs gilt auch hier der Satz
jeder ist seines Glückes Schmied . Die Schuld dieser mangelnden
Vertretung liegt nicht in diesem Saale , sondern in dem Wahlbezirk ,
der es versäumt hat , seine Wahl ordnungsmäßig so vorzunchmcn ,
daß sie wie alle andern auf diesem Landtag vor Anfechtung sicher war .

Das Gesuch der Eingabe ist im klebrigen durch die früher » Aus¬
führungen und Amräge bereits erledigt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herr» . Kroenleiu .



Z .v .278 . Mannheim . Rhein -Dampfschisffahrt .
KSlmsthe miil DM dorstr GMschasi.

Abfahrten von Mannheim vom 1. April 1863 an
täglich Uhr Morgens nach Köln —Düsseldorf —Arnheim .

Moniags , Dienstags , Donnerstags und Samstags nach Rotterdam .Dienstags und Donnerstags » ach London .
. IV- Ubr Nachmittags nach Bingen . Anschluß an Zug von Karlsruhe .Von Mainz täglich 7»/ » . » Vr- > k 'V Ul .r Morgen » nach Köln , tk Nachmittags nach Eoblenr ,l»v, Abends nach Bingen.

Mannheim , im Avril 1863. Die Abentschaft

Z .v . 178 . Ai annhei m.k'rsis Lssüderkalirp
nach

^ U6 « ii8laiiä - ^ u8ll 'ali6n .
T »»« L,I„ 1 Hiittv WiL»r.

Gutbelcnmnndete Familien und ledige Männer auö dem Bauern - und Handwerkerstande finden An¬
nahme bei .

H OL « FF in .bei deren Hauptagentcn 8L <Lv . in AaieVsrrchr , sowie bei den bekannten Bc -
zirksagenten._

Z . v.445 . Frankfurt a . M .

Gewinne des Anlehens Thlr 25,000 , 20,000 , 16,000 , 15,000 , 14,000 , 12,000 , 10,000 ,
8,000 , 5,000 rc. rc. bis herab auf 11 Thaler .

Nächste Ziehung am 1 . Mai d I .
Loose dazu erlassen ü fl. I . - und ll Stück fl . Ist. Ziehungsliste pünktlich , Auskunft undProspekte xrrrtl «

Gust . Cassel ök Comp . , Banquiers in Frankfurt a . M .U« . Briefmarken werden an Zahlung angenommen ; auch wird der Betrag per Post -» orschuß erhoben.

_ , , _ _7. .V.S89 . U s in b u r g.
Allerneueste

vlockeram mit kewinnen verwslirto
Orosss Oslä -
vsrloosrlQK

! v» ii 2Wli«iie« 7üü,vvv«»it, !
? in welcher nur keviLLS xerogen werden,
- gsrsntirt von der Slssts- llegierung
s Lin Oi iginsI-l.oos kostet L 75Ir.

Lin halbes „ „ „ S „ilwei viertel „ „ kosten S „Vier achtel „ „ „ S „
Unter 18 SOO Gewinnen dellnilen sich

! IlLllpttrsklsrvonlisrk ssnaoa IS « o « «
1« « « « « s « « « « s mal SS « « «

?s mal s« ««« s mal IS ««« » mal
ISS » « « msIIVOV « « mairsv «

, .» mal s « « « 7 mal A7L « 8 » mal SS « «
: » mal ISS « 1 « SmsI 1 « « « S mal 7 »«
1 « S mal S« « S8 « mal SSO Nrirk etc/etc.

üöiziiill cksr LiskmiK am 11. k . ülonats
viese Verloosoox stellt nicht allein unter

! äer Karsnlis iler stLLts-kexieruiig , sondern
^ die Liobllllgsil w erden such von einer oixsiis
^ dann ernannten iisxieruuxk -Oowmissioil be-
>suksicdlig :! , so dass , bei verltältnissmässig
' Llsillsr Lmlaxe »nd der VhLnee des grosseni Gewinnes die xrSsstmöxlickste Sioderdoit
kvorhanden ist .

Untermeiner ln vsitester kerne dsksilnie »
! lZIisnlel wurde im verLossenen läkrs am 2.

rnm 17 : Illals und aw 25 . lull rum l8.' R-tle das xrSsste l-oos , so wie in den Istrien
! Nennten 2 wnl der grösste Lnnptxevinn bei
; mir gew onnen .' iluswarti^e 4uttrsxe werden xvKSN kinsen -
! ännx des öetrnxss in sllsn Sorten kavier-
^xeld oder krsilllLrkon , so w ie ge^en kostvor -
' scknss prompt und vsrsekvießen susyeküdrt
^und sende ich amtlich« Liedanxslistsn und
; Ksvinnxsläer sotort nach klltscheidenx ?.u .

( «»Im,

Marimiliansan am Rhein bei Knielingen
ca . 25 Malter Winlcrweizen,
„ 18Ve « Sommerweizen ,
„ 9Vr . Korn,
. 3s -, „ Welschkorn

öffentlich versteigert; wozu die Kausliebhaber eingela¬
den werden.

Karlsruhe , den 20 . April 1863.
Die Gulsverwaltnng .

Z .v .440 . D u r l a ch.

Hammerwerk - u.Sagmühle-
Versteigerung.

! Wegen Austritts eines Theilbabers , in Folge Krank¬
heit desselben, lassen die Eigertthümer der Abtheilung

! wegen
! D o n n er sta g d c n 7. M a i d . I . ,

Nachmittag« 3 Uhr,
: in den Wohngebäuden daselbst öffentlich versteigern :
f 1 zweistöckige Behausung mit 7 Zimmern , mit an -

gebauler Sägmühle und Schleifmühle,
! 1 Hammerwerkgcbäude,
! 2 Kohlenscheunen, nebst Stallung , Schweinställen
i u . s . w . ,^ und umfaßt da« Ganze einen Flachenraum von
l circa 4 Morgen theils Garten , theils Wiesenland ,
! und liegt an der Hauptstraße zwischen Durlach und

Pforzheim , 20 Minuten von der Söllinger Eisen -
' bahn - Station entfernt.

Die näheren Bedingungen können täglich bei Herrn
! Maurermeister Heinrich Renz und Herren Gebr .

Schmidt Ungesehen werden.
Kausliebhaber haben sich vor der Steigerung mit

obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen auszuweisen .
Durlach , den 14. April 1863.

Gebr . Schmidt u
Heinrich Renz .

Z .v .475 . Psorz !^ Wohnhaus - Verstei¬

Z .v .495 . Nr . 3956 . Karls¬
ruhe .
Fahrnißversteigerung u.

Schuldenliquidation.
Aus dem Nachlasse des Frei¬

herr» von Etzdorf , grohh. Ge¬
neralmajors a . D . , werden in seiner Wohnung , Ama-
tienstraße Nr . 28 , versteigert, und zwar

Dienstag den 28 . d. M . :
1 Flügel , Gold , Silber , Waffen , Herrenkleider, Kron¬
leuchter, Uhren, Porzellan , Glaswaarcn und sonstiger
HauSrath ;

Mittwoch den 29 . d . M . :
Gemälde . Kupferstiche , Schreinwerk, Bettung , Weiß¬
zeug und sonstiger Hausrath ;

Donnerstag den 30 . d. M . :
Schreinwerk , Küchengeschirr und sonst verschiedener
HauSratb .

Zugleich werden die Gläubiger , welche eine Forde¬rung zu machen haben , httmit aufqesvrdert, solche
Montag den 27 . d . M .bei dem großh. Notar Beck in seinem GeschSftSlokalc ,Langestraße Sir. 193 dahier, anzumelden und zu be¬

gründen , ansonst sie bei der Masseverthcilung unbe¬
rücksichtigt bleiben müßten .

Karlsruhe , den 16. April 1863.
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard . _
Z .v . 580. Karlsruhe .

Fruchtverkauf.
Dienstag den 28 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem Gute

e r m.

gerung .
j Herr Mar Joseph Becker , Kaufmann von Pforz¬

heim , läßt durch den unterfertigten Kommissionär
seine zweistöckige Behausung fn der Karl -
Friedrichs-Straße Kit. 4 . Nr . 43 mit Ladenein¬
richtung , Magazin , gewölbtem Keller , 3 Zimmern ,
Küche, Speicher ; ferner einen Hofraum , welcher zueinem Bauplatz benützt werden kann , am

Montag den 27 . April ,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause einer öffentlichen Versteige¬
rung aussetzen .

Da der Verkaufsgegenstand zum Betrieb einer
Handlung , sowie für einen Bäcker oder Metz¬
ger u . s . w . sich eignet, und seiner frequenten
Lage wegen sehr zu empfehlen ist, so ladet zur zahl¬
reichen Kaufsbetheiligung mit dem Bemerken ein, daß
in der Zwischenzeit ein Handverkauf abgeschlossen
werden kann.

Auf portofreie Anfrage bin ich bereit , jede ge¬
wünschteAuskunft zu ertheilcn.

Joseph Griesel ,
Kommissionär in Pforzheim .

Z .v. 568. Pforzheim .

Verkauf von Chaisen
und Pferdegeschirr .

Der Unterzeichnete hat zu verkaufen den Auftrag :
1) Eine noch neue, leichte, zumEin-

und Zweispännigfahren einge¬
richtete, mit Glasfenstern schließ¬
bare moderne Chaise ;

2) ein kleines, älteres, zum Ein- und
Zweispännigfahren geeignetes
leichtes Chaischen ;

3) zwei Pferdegeschirre .
Pforzheim , dm 18 . April 1863.

Adolph Haberstroh ,
Kommissionär.

Z . v .640 . Nr . 868 . Ettlingen .
Pserdeversteigernng.

Bei diesseitiger Stelle werden
Montag den 4 . Mai d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
21 Stück bisher verstellte Militärpserde , und zwar :

11 Wallachen von 9 bis 15 Jahren ,
10 Sinken » 9 , 12 ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , mit Beifü¬
gung der Bedingung , daß keinerlei Gewähr für
etwaige Mängel übernommen wird.

Ettlingen , den 23 . April 1863 .
Großh . Montirungskomnlissariat .

Stengel , Major .
Z .v.601 . Nr . 1291. Bruchsal .

Gartenverpachtung .
Der untere Theil des hiesigen

Schloßgartens mit Zugehörbe >oll
vom 1 . November 1864 an im Soumiisionswege in
einen weiteren 12jLhrigen Bestand begeben werden.
Das Pachtobjekt besteht in

12 Morgen Gartenland ,
15V. » Ackerfeld,
2 Treibhäusern , einer geräumigen Wohnung

und den erforderlichen Oekonomiegebäuden.
Die Angebote sind bis zum 9 . k. Mts . einschließlich

bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen, bei welcher
auch die Pachtbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Bruchsal , den 18. April 1863.
Großh . Domänenoerwaltnng .

Stöckel .
Z .v .639 . Kirchzarten , Landamts Freiburg .

( Holzversteigerung . ) In den Domänenwal -
dungen im Kappler Thale in den Distrikten I. , ll . ,
IV . , V. , VI . und VII. werden mit halbjähriger Borg¬
frist versteigert ,

Montag den 4 . Mai d . I . :
84 tannene Sägklötze ; 2 tannene Baustämme ;
ll '/r Klftr . buchene , 3 >' /) Klstr . tannene Scheiter ;
8 Klstr . buchenes , 16^/v Klflr . tannenes Klotzholz ;
1 Klstr . er lene Scheiter : 10V« Klstr . buchene, lOKlttr .
tannene , 7 Klstr . gemischte , 6 '/r Klstr . weiche Prügel ;
sowie 3200 Stück unaufbereitele gemischte Wellen und
Schlagraum .

Zusammenkunft : Morgens 10 Uhr im
WirihshauS zum Kreuz in Kappel .

Kirchzarten , den 22 . April 1863.
Großh . Bezttksforstei.

H a r l w e g.
B .125 . Nr . 4343 . Donaneschrngen . ( Be¬

kanntmachung .) Un'er O . -Z . 49 wurde heute
in das Firmenregister eingetragen die Firma Jos .
Lrnderger dahier . Inhaber derselben Kaufmann
Joseph Linberger von hier.

Donaueschingen, den 22 . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

A ch e r t .
V . 126 . Nr . 3102 . Breisach . ( Bekannt -

machung .) Nach heutigem Eintrag in das Ge¬
sellschaftsregister besteht in der Stadl Breisach eine
Handelsgesellschaft unter der Firma : Erismann
u . Comp . Die Gesellschafter sind : Josiph Müller ,
Kaufmann in Breisach , und Rudolph Hau , Kauf¬
mann in Breisach. Die Gesellschaft wird von beiden
Mitgliedern vertreten . Kaufmann Adelbert Satory
von Breiiach wurde heute als Prokurist für dieselbe
bestellt . Ehevertrag de« Joseph Müller , d . d .
Steinenstadt , den 14 . Oktober 1860 , mit Julie
Clcmenline Satory von da, wornach jeder Theil
200 fl . in die Gütergemeinschaft einwttst , alles wei¬
tere gegenwärtige und künftige Beibringen davon
ausgeschlossen werden soll .

Breisach, den 10 . Aprtt 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
V .118. Nr . 4476 . Säckingen . ( Bekannt¬

machung .) Zum Firmenregister wurde angemeldet
und heute unter Nr . 29 eingetragen die Firma
„I . W e i l"

, deren Niederlassungsort Säckingen , und
deren Inhaber Jakob Weil von Alldors, hier wohn¬
haft, ist.

Säckingen , den 16. April 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Tischler .
vdt . Schorr .

L .123. Nr . 4636 . Säckingen . ( Bekannt¬
machung .) Zum Firmenregister wurde angemel-
det und heule unter vir . 30 eingetragen die Firma
„Marzel Ebner von Murg "

, bereu Inhaber Holz¬
händler Marzel Ebner von Murg ist. Nach Ehe¬
vertrag desselben mit Rosalia , geborene Enderle ,d . d . 27. Januar 1844 , schließt jeder Theil sein Bei¬
bringen bis auf 100 fl. , zusammen also 200 fl . ,
welche das G -meinschaftsvermögen bilden , von der
Gemeinschaft aus , und wird daS Beibringen der
Braut , nach Abzug von 100 fl. , ausdrücklich noch als
verliegenschaftel erklärt . Säckingen , den 20 . April
1863 . Großh . bad. Amtsgericht. Fischler .

V . 115. Nr . 2935 . Baden . (Bekanntmachung .)Unter Ord . -Z . 7 wurde heute die Handelsfirma :
Chr . Stusfern . Binder in Baden in das
hiesige Geselljchastsregister eingetragen. Gesellschafter
sind : 1 ) Christian Stuffer , Handelsmann in
Baden . Derselbe ist verheirarhet mit Elisa Langvon Oberammergau , ohne Ehevertrag ; 2) Hugovon Boemble , Handelsmann in Baden . Ehe-
verttag d . d. Baden , den 10. April 1860 mit An¬
tonie Binder von Udcres , wonach jeder Theil200 fl. in die Gemeinschaft cinwirst und alles übrige
Vermögen nach den L .N . S . 1500 bi« 1504 für
Vorbehalten erklärt wird ; 3) Eduard Binder ,
lediger Handelsmann in Brienz . Dieselben haben
eine offene Handelsgesellschaft, welche am 1 . Mai
1860 begonnen hat , und durch die beiden erstge¬nannten Gesellschafter von Jedem einzeln vertretenwird .

Baden , den 20 . April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schultz .
vdt . SchützeB .117 . Nr . 2500 . Borberg . ( Bckannt -

machun g .) Johann Georg Rüttenauer von
Eubigheim wurde heute unter der Firma : I . G .Rüttenauer in da « Firmenregister . Ord . -Z . 44,
eingetragen . Derselbe hat am 4 . Februar 1827 mit
seiner jetzigen Ehefrau einen Ehevertrag abgeschlossen,wornach die Vorschriften der allgemeinen Güter¬
gemeinschaft gelten.

Borberg , den 8 . April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t « i n w a r z .
V . 116 . Nr . 2589 . Borberg . (Bekannt¬

machung .) Handelsmann Salomon Egenheiser
von Ballen berg wurde heute unter der Firma : Sa -
lvmön Egenheiser in das Firmenregister , O .-Z .

45 , eingetragen. Es besteht nach tem unterm
März 1838 mit Theresia, geb . Haas , abgeschlossen» ,Ehevertrag unter diesen die gesetzliche GütergenieiuZschaft . 1

Borberg , den 14. April 1863
Großh . bad. Amtsgericht .

Sleinwarz .
V .122. Nr . 8062 . Heidelberg . (Bekannt -

'
machung . ) Seit 1 . April 1863 ist an die Stelledes Hermann Graf von der Aktiengesellschaft Hei¬delberger Ullramarinfabrik " Friedrich Eberle dahierals Direktor bestellt . Dies wurde unterm Heutigenim Gesellschastsregisiereingetragen . ^

Heidelberg, den 21 . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Cloßmann .
V. 124. Nr . 2405 . Walldürn . ( Bekannt¬

machung . ) Am 10. d . M . wurde in das dieffeili«Firmenregister unter Ord . -Z . 15 eingetragen : TieFirma Pb . I . Kurz in Rippberg , Inhaber dieserFirma , Fabrikant Philipp Jakob Kurz in Rip, -
berg. Eheoerlrag desselben mit Sophie Margaretha
geb . Reubold , von Michelstadt, d . d . RippbAg

'
den 29. September 1831 , wonach sowohl das Ein¬
bringen der Ehegatten als auch alles ihnen währendder Ehe durch Schenkung oder Erbschaft zufallende
Vermögen für licgenschaftliches erklärt ist.

Walldürn , den 23 . April 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S i m m l e r.
Z . w .75 . Nr . 2591 . Ueberlingen . ( Erd -

vorladung .) Der im Jabr 1855 nach Amerika ge¬reiste Bürger und Landwirih Mathias Rudishau .
ser von Mimmenhausen ist zur Erbschaft seine« in
Mennwangen , Gemeinde Wittenhofen , verstorbenen
Vaters Thomas Rudishauser berufen, und da sein
Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird er hiermit
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stell ? zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft leeiglich Denjenigen würde zugetheilt werden,welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erbanfall«nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 21 . April 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Bodemüller .
Z .w .74 . Rr . 3152 . Freiburg . ( Erbvor¬

ladung -) Zur Erbtheilung des am 15. Februar1863 gestorbenen WittwcrS und Gemeinderechmrd
Michael Risch von Hugstetten ist der Sohn Reinhard
Risch , 34 Jahre alt , berufen.

Da der Wohnort desselben unbekannt ist , so wird
derselbe aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme des Erbes bei UnterzeichneterStelle anzumelden, da sonst der Nachlaß ausschließlich
auf Diejenigen fällt , mit welchen er die Erbschaft zu
theilen gehabt haben würde , oder die dazu gelangt sein

'
würden , wenn er nicht am Leben gewesen wäre.

Freiburg , am 19. April 1863.
Großh . bad. Landamtsrevisorat .

A b e r l e.
Z w .73. Nr . 2560 . Bruchsal . ( Erb vorla - )

düng .) Franz Joseph Fetz ne r , geh . am 1 . April
1827 , von Untergrombach — seit 1854 in Amerika —
ist zur Geschäft seiner am 23 . Februar 1863 verlebten
Mutter , Franziska , geb . Mo dery , geehelichte Land- ,
wirth Roman Fetzner von Untergrombach , mit - -
berufen.

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird er hier-1
mit aufgefordert,

binnendreiMouaten ,
dahier zu erscheinen und seine Erbansprüche an dm ^
mütterlichen Vermögensnachlaß geltend zu machen, H
widrigenfalls diese Erbschaft lediglich Denscnigcn zu - -
getheilt würde, welchen solche zukäme, wenn er — Franz
Joseph Fetzner — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ?
am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 20 . April 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Jauch .
Z w .67. Nr . 4817 . Müllheim . ( Auffor¬

derung -) Alois Schauenburg von Steinenstadt̂
ist der mittelst körperlicherMißhandlung des Polizei - >l
dieners Koch von Steinenstadt verübten Widersetzlich¬
keit beschuldigt .

Da derselbe der Untersuchung durch die Flucht sich 5
entzogen hat , so wird er anmit öffentlich ausgcfor -
dert , sich

binnen3Wochcn ^dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der (
Untersuchung das Erkennkniß gegen ihn gefällt würde.

Müllheim , dm 18 . April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht . '

vr . v. Rolteck .
Z .w .60. Nr . 4679 . Radolfzell . ( Auff » r " i

derung .) Ludwig Müller von Gottmadingen w)
in einer Untersuchung als Zeuge zu vernehmen , w«
bitten , uns von besten gegenwärtigem Aufenthaltsorts
gefällig Nachrichtgeben zu wollen.

Radolfzell, den 17. April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e .
Z .v .612 . Breiten . ( Fahndungszurück¬

nahme .) Da sich Christof Blumenstock von SaE
Hof gestellt hat , so wird die diesseitige Fahnduitg » 0 ,
7. d . M . , Nr . 3422 , znrückgenommen.

Brette» , den 18 . April 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

HePP .
Z .w .61 . Nr . 4673 . Radolfzell . ( Ausschiui

erkenntniß .)
Kn Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Ganlmasse des Leo Felix v

Forderung und Vorzugsrecht bell»,
Beschluß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bw
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen .
hiermit von der vorhandenen Gantmasseausgesywn

Radolfzell, den 16. April 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dirische . '

Z .w .93. Nr . 6370 . Bruchsal . ( Versch « ' -
le „ heitSer kläru 11g .) Da Jakob Bauer
Hclmsheim der diesseitigen öffentlichen Aufforocr
vom 12. März 1862 keine Folge geleistet hat - ,er für verschollen erklärt und sein Vermögen den
berechtigtenVerwandten gegen Sicherheitsleistung M
fürsorglichenBesitz ausgesolgt . ^

Bruchsal, den 22 . April 1863.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .



Bezirksamt Lörrach. Gemeinde Brombach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.
Z.u .476.k B r o m b a ch. Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,

die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnter,
Gesetzes gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Nechtsgrund der in das Grund -
buib eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Brombach, den 13 . März 1863 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Keßler , Bürgermeister . F . Lang .

DeS Eintrags

Datum . Seite .

27. N °v . 1823
nt

29

125
127

1. Dez . 1823

31 . Mai 182h

17 . Aug.

L . Okt. -

4- Febr. 1826

^ Aug.
5- Dq . .

1b- Juni 1825
Okt . 1829

1830

» ^ ug .^ Dez.

1812

5 «,
^ *tum

153

154
157

158

162
164
168

42

45

46

46d

47

48

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Maria , geb . Weiß, weil. Joh . Sieg¬
lins Ehefrau von hier

Im Pfandbuch Band l .
SLulhausbau - Kollektcngelder- Ver

rechnung

Joh . Gg . Dietz Eheleute von hier
Ludwig Pfunders Ehel . von hier

Hans Marlin Ziereisens Ehel . von
hier

Joh . Gg . Schaub von hier
Johs . Spohns Eheleute von hier

Mathias Spohn von hier

Michael Ludin von hier

Mathias Spohn von hier

Johannes Schmidt von hier

Math . Schneider von hier

Joh . Jak . Hagist von hier

Joh . Geitlinger von hier

Straßenmeister Wenk von hier

Joh . Gg . Schaub , Anna Maria
Schaub , Ehefrau deö Fritz Strub
und Sara Strub , ledig , von hier

Bartlin Geißmann von hier
Jakob Friedrich Klemm von hier

Joh . Jakob Wenk, Straßenmeister
von hier ,Martin Herzog Erben hier

Joh . Georg Schaub Wiltwe von hier
Jakob Friedrich Schlageter von hier

KirchmeierLudwigNaber vonGrenzach
Johs . TrefenbachS Kinder von Lör¬

rach
Anna Ludin Pflegschaft von hier
Joh . Gg . Klemm von Hausen, ver

schollen . Kaution
Joh . Georg Denzer von Haagen

Kaution
Almosenfond in Brombach. Ver

pflichlung als Rechner
Anna Ludin Pflegschaft von hier

Pflegerverpflichtung
Jakob Renks Kinder von hier. Pfle-

gcrverpflichtung
Hans Jerg Schneiders Kinder von

hier . Pflcgerverpflichtung
Hans Jerg Schöpflins Kinder von

hier. Pflegerverpflichtung
Fritz Hagist Kinder von hier. Pfle¬

gerverpflichtung
Hans Jakob Brombacher von hier

Pflegerverpflichtung
Jak . Heidenrcichs Kinder von hier

Pflegerverpflichtung
Joh . Georg Klemm von Hausen,

verschollen . Kaution

Moritz Weiß Erben von hier. Kaution
Anna Maria Sänger von hier

Kaution
Gemeinde Brombach . Verpflichtung

als Rechner
oie Blubacher' schen Kinder von ?
Magdalena Weiß Pflegschaft von hier
die Pfleg - und Erbschaft des Moritz

Weiß von hier
2. Im Pfaudbirch Band II.

Hans Fritz Vögtlin , der außer , von
hier

Johannes GräßlinS Eheleute von
hier

Altvogt Johannes Hieber von hier
Joh . Jakob Gräßlin , Fritz Gräßlin

und alt Hans Gräßlins Ehefrau
von hier

Joh . Jakob Leser, ober , von hier und
seine Schwester Anna Kath . Leser

Joh . Jak . Geißmanns Eheleute von
hier

73dlJohann Georg Schneider von hier

52b

56b
58

63

67

97

103

106d
111

Johs . Geißers Eheleute von hier

Inh . Georg Schaub Gantmasse von
hier , resp . dessen Wittwe Anna
Katharina Hobühler

dto .
dto.

'
dto.

Klaus Marx von hier

Ochsenwirth Johs . Wick von hier

Martin Babbcrger von hier

Friedlin Gräßlin von hier

4b

Fritz Fingerlin , Marr Sohn , von
hier

jung Sebastian Marx von hier
Johs . Wick, Ochsenwirth von hier
Friedrich Eckerlin von hier
Friedrich Wenk von hier
Jakob Friedrich Fingerlin , Zimmer¬

mann von hier
Jak . Fried . Man : von hier'

Jerg Glaser von hier
Johs . Schindler , Maurer von hier
Joh . Georg Spohn , Friedlin Sohn ,

von hier
Schullehrer Philipp Sturm von

Wittlingen
Martin Herzog von hier
jung Man Frngerlin von hier
Joh . Georg Sturm von hier
Joh . Wick, Ochsenwirth von hier
Hans Fritz Fingerlin von hier
jung Johs . Geitlinger von hier^ riedlin Gräßlin von hier

riedrich Eckerlin von hier
Hans Martin Ziereisen von hier
Johs . Neinacher, ober, hier
Jb . Greincr , Wagner von hier
Joh . Jb . Lang, Küfer von hier
Joh . Friedrich Reiß von hier
Allvogt Grether von Thumringen
Altvvgt Schöffel von Steinen
Friedlin Lang von hier
Michael Ludin von hier
Jobs . Fingerlin , ledig, von hier
Jakob Friedrich Sütterlin , ledig , von

hier

3 . Im Grundbuch Band I

Anna Kath . Heidenreich von hier

Maria Barbara Zobel , ledig , von
Lörrach

Rathsherr Stupfer von Lörrach

Jud Kahn von da
Beck Walter von da
Magdalena Weiß von hier
Johann Jakob Heidcnreichs minder-

jährtge Kinder von hier. Pfleger¬
verpflichtung

Friedrich KünfschillinzS geistesschwa¬
cher Sohn von hier. Pflegerver¬
pflichtung

Sara Schaub von hier. Pflegcrver
pflichtun g

Anna Maria Ott von hier. Pfleger-
verpflichrung

Stefan und Anna Kath . Länger
von hier. Pflegerverpflichtung

Weberzunftkasse Steinen

Hans Koger von Oetlingen
Johannes Längs Kinder von hier

Jakobinc Diefenbach von Lörrach

Kornbergers Kinder von Lörrch

Friedrich Schneider , verschollen , von
hier . Kaution

I »ng Joh . Jakob Wenk Gantmasse
von hier

dto.
dto.
dto.
vlo.
olo.

SchullehrerwittwenfiSci - Verrechnung
in Hauingen

Friedrich Streich Wwe. von hier
Johannes Fünsschilling von hier

dto.

Martin Ziereisen von hier
Jakob Baiers Ehefrau von hier

Friedlin Lang, Jakobs Sohn ,
hier

Konrad Wenger von hier
Martin Sütterlin von hier

Betrag
der

Forderung

kr,

100
300

185
88

800 Pfd ,

88 -

Des Eintrags

Datum . Seite ,

8 . April 1815

28. Juni -

29. März 1813

10. Mai 1815
8. April -

21 . März 1816

166 40
268 8

29 . Febr. 27
317 04

19 2
120 — 21 . Jan . - 29

22. Febr. - 29b
24. Juni - 30

500 — 18. Juni 1817 33

86 29

131 3 25. Jan . - 33d
33 26
19 2

13. Febr . - 35

3 . März - 38
2 . April - 40

28. Juli - 44

3. Jan . 1818 48
24. Nov. 1817 52

200 — 25. Febr. 1818 54

142
588

150 — .

300 —

76 — ^

230 30

235 41
112 44
155 — . 24. März - 56d
78 — ,
78 —

134 — -
101 —
156 —

60 —

50 —

50
88 —
44 —

144 —
192 -

63 —
58 30

713 — ! 10 . Febr. - 60
44 30 ^ 5. Nov . - 62

616 — !
6642 _ j 30. Nov. -

300 — !
71b177 _ ' 20. Nov. -

425 i
603 — ! 25 . Febr. 1819 73
537 — !

7476 — ! 3. Mai -
125 — 26 . Juni - 75
152 —

7624. Juli -

104 — j 4 . März 1820 79

360
22 — I

18

20

20b

21b

24d

Jb . Friedr . Schlageter von hier
Math . Spohn von hier
Hs . Jerg Spohn von hier
Joh . Jb . Lang , Küfer von hier
Johannes Ludin von hier
Joh . Gg . Dietz von hier
Jakob Baier hier
Mich. Lang von hier
Fritz Heitzmann von hier
Johs . Wick von hier
Marlin Sturm von hier
Math . Schwarzwälder , Badwirth

von Hauingen
Altvogt Gg . Brenneisen von Hau¬

ingen
Jakob Fingerlin , ledig, von hier
Jakob Friedrich Schlageter von hier

Joh . Gg . Dietz von hier
Mich. Ludin von hier
Joh . Jak . Sänger von hier
Jak . Keßler, Nagler von hier

Jak . Hagist von hier
Hs . Jerg Garny von hier
^ Fritz Geißer von hier
Math . Schneider von hier
jung Joh . Jb . Lang , Küfer von hier

hier
Martin Baberger , jg . , von hier
Jb . Friedr . Schlageter von hier
Hans Fritz Fingerlin hier
HS . Jakob Kauimann hier
Gottlieb Buhler von hier
Lud. Pfundcr von hier
Hs . Jerg Sturm von hier
Tobias Wick von hier
Johannes Lenz von Hauingen

Joh . Georg Rösch von da
Johs . Geitlinger von hier
Joh . Georg Schaub von hier

jung Fritz Bürgin Erben von Hau¬
ingen

dto .
Lartlin Schmidlin , Röttler Müller
Moritz Weiß von hier

Johs . Gugelmeier , Schmied von hier Hans Jerg Mäders Kinder von Si¬
tzenkirch

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johs . Brödlin von Blanstngen

Joh , Hieber , Vogt von hier
Sonnenwirth Reinhard Vogelbach in

Lörrach

Martin Babbcrger von hier
Jakob Friedrich Baier von hier
Maria Eva Lang von hier

Joh . Hieber, Vogt von hier
Schullehrer Trefzer von hier
Mathias Schneider von hier
Konrad Wenger von hier
Altvogl Reinau von Kaltenherberg
Fritz Heitzmann von hier
Tobias Wick von hier
Joh . Jakob Ernst von hier
Müller Reiß Wittwe von hier
Jak . Lang, Küfer von hier

dto.
Fritz Fingerlius Ehefrau , Magda¬

lena Sütterlin
Hans Fritz Vögtlin , der Hintere
Hans Jerg Sturm
Hans Jerg Vögtlin
Hans Jerg Schaub
Mathias Spohn

dto.
Sebastian Marr , Accisor
Altvogt Johs . Reinert
Wilbmannwirth Schlageter
Jakob Kaufmann
Schlüsselwirlh Stäuber von Lörrach
Marr Fingerlin von hier
Mich. Ludin von hier

Friedlin Lang von hier
Hans Fritz Vögtlin , der Hintere
Fritz Sütterlin von hier
Vogt Hieber von hier
Johannes Gräßlins Kinder 1 . EI
Joh . Gg . Garni von hier
Joh . Gg , Glaser von hier
Altvogt Reinert von hier
Müller Reiß Wwe.
Jakob Benz
Anna Maria Herzog
Johs . Geitlinger
Friedlin Lindner
Johs . Spohn
Joh . Gg . Schneider
Fritz Ernst Wittwe
Johs . Geißer von Brombach
Jakob Friedrich Schlagetcrs Eheleute

von hier
Konrad Wenger von hier
ung Jakob Dcmmler von hier

Hans Friedlin Koger von Oetlingen

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Johannes Fingerlins Erben von hier
dto.
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .

Nikolaus Bürgin von Oetlingen

Klaus Oberst» von Weil

Andreas Neef von hier
Joh . Jakob Heidenreichs Kinder von

hier
Stefan ReinacherS Wittwe von hier

dto .

Betrag
der

Forderung .

fl.
42

160
38

109
150
73
22

106

85
300

360

54
106

30
300

25

Wilhelm Brödlins Erben von
rach

dto .
dto .

Lör-

Johs . Sieglin von hier
Johs . Dietz Kinder von hier
Bartlin Gcißmann , ledig, von hier

>h. Ulrich Weitnauer von Tül
lingen

Albrecht Wenner von hier
Johs . Meier , Maurer von hier
Fritz Sütterlin von hier
Johs . Meier , Wagner von hier
Gg . Friedr . Lchöchlin von hier
Bartlin Gcißmann von hier
^ Martin Ziereisen von hier
Joh . Gg . Steinmann von hier

Stefan ReinacherS Wittwe und Kin¬
der von hier

dto .
dto .

Friedlin Lang , Jakobs Sohn , Kin¬
der von hier

dto .
Johs . Ludin und Kinder von hier
Hans Friedlin Ludin von Hauingen
HanS Reif Gantmasse von hier

dto .
dto .
dto .

Philipp Jakob Schäfer von Binzen
Johs . Reif Gantmasse von hier
Fritz Fingerlins Ganlmasse von hier

dto .
dto .

dto .
dw.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto.

alt Johannes
von hier

dto .

500

442

40

1925
40

202

455
45

300

Gräßlins Gantmasse

Bartlin Schmidtlin , Röttler Müller
Johannes Lang, Wittwer von hier

Joh . Gg . Geitlinger von hier
dto .

Bäck Joh . Philipp Walter von Lör¬
rach

Johs . Dietz Gantmasse von hier
dto .

Moritz Weiß Erben von hier
Joh . Jakob Grether , Müller von

Wittlingen
Schullehrer Trefzer von hier

dto .
dto .
dto .

Jakob DemmlerS Erben von hier
dto.
dto.
dto .

kr .

12

24

30

30

30

M



i

Des Eintrags

Datum .

4 . MLrz 1820

5. Juni

15. Mai
10. Juni

24 . Juli
27. Juli

31 . Juli

2. Okt.

Seite -

79

87

87d
88

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Ohne Datum

25 . JUli 1820

!

n >i

21 . Okt.

21 . MLrz 1821
1. Mai -
9. Juni -

6. Aug . -

2. Okt.

8 . April 1822
4. April -

29 . MLrz -

30. Mär ; -

29. April -
20 . Mai -

24 . Dez. -

8 . Febr. 1823

14. MLrz -

29 . MLrz -

90
91b

92
9Sb
94b

95

Jakob Dennnler von hier
, Martin Marr von hier
Jak . Kaufmann von hier
Hans Jak . Sänger von da
Hans Jerg Schaub von hier
Hans Fritz Vögtlin von hier
Hans Jerg Spohn von hier
I Jerg Steinmann von hier
Fritz Gorenflo von hier
Jak . Friedrich Baier von hier

Friedlin Gräßlin von hier
Joh . Jakob Benz von hier
Mathias Schneider von hier
Logt Hicber von hier
Johs . Leser von hier
Hans Jerg Löhler von hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

97

102

104d
105b
103

108b

Joh . Gg . Glaser von hier
Christ»/ Schmidt von Schopfheim
Logt Hieber von hier
Joh . Georg Glaser von hier
Magdalena Gempp von hier
Johs . Geister von hier
Joh . Gg . Löhler von hier
Mari » Barb . Geister , Ehefrau des

Gantmanns
Johs . Pfunder von hier
Johs . Meier , Maurer von hier
Johs . Schindler von hier
Hs . Jak . Hagist von hier
Gottlieb Bühler von hier
Joh . Gg . Steinmann von hier
ff Fritz Geißer von hier
Sara Leser von hier

Vogt Hieber von hier
Sebast . Marr , Accisor von hier
Friedlin Gräßlin von hier
Michael Leser von hier
Johs . Sleinmann von hier
Joh . Jakob Sengcr von hier
Margaretha Renk von hier
Emanuel Müller

111

115
116
116d

117

127

128

131b
132

136

30. Juli -

24 . MLrz -

5. Aug . -

- s U - -sf

6 . Aug.

25 . Sept . -
18. März 1824

139

144
150

Johs . Gugelmeiers Ehefrau von hier
Johannes und Math . Leser von hier
Joh . Georg Müller , Schuster von

Oellingen
Friedlin Vaier von hier

Fritz Sülterlin von hier

Albrecht Wcnner ,
von hier

Altvogl Hieber von hier
Fritz Brunner von hier
Michael Rehm von hier

dto.
Magdalena Gempp von hier
Fridlin Lindncr von hier
Jb . Friedrich Klemm von hier
Fritz Strub von hier
Joh . Jb . Kaufmann von hier'

ebastian Marr , der alte, von hier
Johs . Spohn , Schneider von hier
Martin Spvhnö Frau von hier
Jak . Fried. Fingerlin von hier und

seine Verlobte Magdalena Adols
von Schopfheim

Michael Rehm von hier
Joh . Georg Spohn von hier
jung Johs . Geitlinger von hier

Joh . Georg Burgbacher von Thum¬
ringen

117blJvh . Jakob Lang, Küfer von hier
120 Gemeinde Brombach

Martin Sülterlin von hier
Johs . Sütlerlin , Schneider von hier

dto.
Joh . Gg . Sleinmann von hier
Martin Babberger von hier
Joh . Jak . Sänger von hier
jung Jb . Fr . Bayer von hier
Joh . Dietz Kinder von hier
Joh . Gg . Sleinmann von hier
Johs . Leser von hier
Richter Joh . Jakob Wenk von hier
alt Hans Luden von hier
Joh . Gg . Sleinmann Eheleute von

hier
Friedlin Lang von hier
Joh -. Jakob und Fritz Gräßlin und

alt Haies Gräßlin « Eheirau von
hier

Lammwinh Rcinau Wittwe von Kal
lenherberg

Joh . Jakob Wenk, Richter von hier
Friedlin Gräßlin von hier
Jakob «Länger von hier
Johs . Geisters Ehefrau von hier

dto .
Johs . Hieber, Altvogr von hier

137b Johannes Marr von Tüllingen

133b Joh . Jakob und Friedrich Baier und
Jakob BaierS Frau von hier

139 Hans Jerg Garni von hier
Tobias Löhler. ledig , von hier
jung Fritz Sütlerlin , Schmied von

von hier
HanS Fritz Fingerlin von hier
J »hs . Herzog von hier
Gg . Friedrich Spohn , ledig, von hier
Joh . Jk . Lang, Jakobs Sohn , von

hier
Joh . Jak . Kaufmann von hier
Friedrich Wenk von hier
Johs . Spohn , ledig , von hier
Joh . Jakob Gräßlin , ledig, und

Johannes Fingerlin , ledig , von
hier

Martin Sülterlin , Richter von
'
hier

Mart . Lang , Küfers -Lohn , von hier
Friedrich Wenk von hier
Jak . Lang , Küfers Wwe. von hier
Johannes GeißerS Ehefrau von hier
Hans Jakob Blum von Oellingen
Joh . Jakob Dcmmler von. hier

Joh . Georg Ernst , ledig, von hier

Betrag
der

Forderung

Jakob Demmlers Erben von hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Joh . Gebhardt , Glasers Ehefrau
von Schopfheini

dto.
Bartlin Schmibtlin , Rüttler Müller
Ltefa » Reinachers Wittwe von hier

dto.
Hans Jerg Lesers Ehefrau von hier
Johs . Gugelmeiers Gantmasse von

hier
dto.

Joh . Georg Leser von hier
Hans Jakob Reinachers Erben von

hier
Martin Spohns Eheleute von hier .

als Haupterben des Joh . Gg . Roths
Johann Georg Linsins Gantmasse

von hiek

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Mich. Lesers Wwe. Gantmasse von
hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Mich. Spohn Erben von hier
Simon Dreier von Haltingen

Wildmannwirth Joh . Jb . Reinacher von hier

Martin Spohns Gantmasse von hier
dto.
dto.
dto.
dto.
dto .
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Fritz Geißers Erben von hier

Rebecka Spohn von hier
Joh . Georg Gräßlin von Wiechs
die sämmtlichen Creditoren des Johs -

Dietz von hier
Fritz Brunner von Brombach

Johs . Fingerlin , ledig , von hier
Joh . Jakob Ludins Erben von hier

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Jakob Ludins Gantmasse von hier
dto.
dto . >
dto.

Fritz Hagist Wittwe von hier

Hans Meier Wwe. von hier
Johannes Längs Kinder von hier

kr .

260
250

70
425
IM

16

588
31

3M

550

25

Johannes Geisters Gantmasse von
hier

dto.
dto. .
dto.
dto.
dto.
dto.

Hans Martin Argasts Tochter von
Tüllingen

Joh . Jakob Sülterlin , Küfers Ehe¬
leute von hier

Jakob Fingerlins Gantmasse von hin
dto.
dto.

. Schmidt Gantmasse von hier
dto .
dto.
dto.
dto.

Johannes Bürgin von Oetlingeu
alt HanS Ludins Erben von hier

dto.

10

36

25
4

172
100

80

41

IM

368

30

4M

15

50

15

30

30

30

30

Des Eintrags

Datum . Seite .

18. MLrz 1824

24 . Mai

150

153

14 . Juli -

20. Dez . -

4 . Juli 1825 -

8 . Okt. -
4 . Febr . 1826

29 . April -

8 . Juli

7. Aug.
9. Okt.

30. Nov .

? Febr. 1827

17 . Febr . -
28 . April -

26 . Okt . -

15. Dez. -

24 . März 1828

- 17

17. Mai - 31

22 . Nov . - 62

65
10. Jan . 1829 72

- 74

- 79

81
6 . Juni - 93

102
24 . Dez. - 124

11 . Febr . 1830 126

22. Mai -

2 . Okt . -

5 . Okt . -

6 . Dez. -

24 . Dez. -

ö - Jan . 1831

5 . März -

26 . Mai

11 . Jan . 1815
7 . Juli 1828

Joh . Friedrich Vögtlin , Vogt von hiermit Hans Ludins Erben von hier

Johs . Leser, Wittwer von hier
Friedrich Wechlin von Lörrach
Johs . Hieber, Altvogt von hier
Johs . Meier , Maurer von hier
Joh . Gg . VLgtlin von hier
Michael Rehm von hier
Joh . Friedrich Vögtlin , Vogt von

hier
Joh . Gg . Sturm , Waisenrichtcr von

hier
Fritz Heitzmann , Schmied von hier
Johs . Garni , Wagner von hier
Magdalena Gempp von hier

dto.
Gg . Friedrich Baier , ledig, von hier
Hs . Fritz Fingerlin von hier
Joh . Friedrich Bögtlin von hier

dto.
Job . Gg . Dietz von hier
Sebastian und Klaus Marr von hier

173

189

201
216

217

Joh . Jakob Sänger von hier
Jak . Friedrich Bayer von hier
Gottlrcb Bühler von hier
Joh . Jak . Greiner , Wagnermeister

und seine Verlobte Ursula Lieg -
' lin von hier

Joh . Jakob Greiner , Wagner vonjKatharina Ludin , ledig , von hier

234
240

250
252

254
260

Joh . Gg. Sleinmann , Nagler von
hier

Ivb . Georg Spohn , ledig , ober , von
hier

Ernst Friedrich Krick von Lörrach

jung Fritz Sturm von Hauingen
Joh . Jakob Friedlin von hier
Joh . Jakob Sicglin von hier
Stefan Reinachers Wittwe von hier
Joh . Georg Glaser von hier
Joh . Jakob Keßler, Nagler von hier
Friedrich Spohn , ledig, Jcrgen Lohn ,

von hier
Geirlrnger, Vogt von hier
Johs . Spohn , ledig, von hier
Fricdolin Lang von hier

Johannes Roser von Tüllingen
Bartlin Geißmann von hier

277
288

290—
91

292
298

231
232

243

250

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Johs . Vögtlins Wittwe und deren
Tochter Elisab . VLgtlin von hier

dto.

dto.
dto .
dto.
dw.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Georg Friedrich Leidel , ledig, von
hier. Leibgeding

Jakob Fingerlins Ehefrau von hier
dto.
dw.

Hans Sieglins Wittwe von hier

hier
Emanuel Ziegler, Seiler von Lörrach
Friedlin Höferlins Wittwe von Oel¬

lingen
Jakob Hagist , Webermeistervon hier

Joh . Gg . Sturm und Hans Fritz
Fingerlin von hier

Joh . Jakob Friedrich Fingerlin ,
Zimmermann von hier

Magdalena Fingerlin , ledig, von hier Joh . Gg . Gräßlin von Wiechs
Jakob Friedrich Klemm von hier
jung Johs . Spohn von hier

Joh . Jak . Kaufmann von hier

Betrag
der

Forderung,

st- I kr?
33 -

30

49

Fritz Müller von Lörrach
Johannes Güthlins Eheleute von

WinterSwciler
Friedlin Rupp von Weil , Gg . Fried

rich Hagist von da, Bartlin Schmidt
von Oellingen und Hans Jakob
Gillcr von da

Friedlin Spohns Erben von hier

dto.

Kaspar Herbster , Heinrich Schürk
und Seb . Schürk von Lörrach

Johs . Sieglin von hier
treich '

sche Fallimenlsmaste von hier
dto.
dto.
dto .
dw.
dto.

dw.
Jakob Friedrich Baier von hier
Joh . Jakob Rosers Gantmasse von

Lörrach
dto.

Moritz Weiß
hier

dto.

Pflegschaftömasse von

Ivb . Michael Scheurer und Hans
Friedlin Ludin von Hauingen

Sara Babberger von hier
jung Johs . Lesers Gantmasse von

hier
dto .

Gustav Friedrich Sicglin von Hau -iJoh . Jakob Kutzlin, Schmiedmeister
ingen von Steinen

Friedrich Gempps Ehefrau , geb . Joh . Geißer, alt , Eheleute und deren

Geißer , von hier Kinder von hier
Joh . Georg Sturm und Hans Fritz

Fingerlin von hier
Johs . Leser , Wittwer von hier

Johannes Ziegler , Säckler von Lör
rach

Joh . Georg Lesers Wittwe von hier

4. Im Grundbuch Band II.
Friedlin Lang von hier

Joh . Georg Lenz von Hauingen

Hans Fritz Fingerlin von hier

Georg Friedrich Ernst Eheleute von
hier

Heinrich Oser und Christof Thurn -
eisen , als Beistand der Wittwe
Oser von Basel

Friedrich Reih von hier
Joh . Jakob Greiner , Wagner von

hier
Fritz Fmgerlius Ehefrau , Magda¬

lena , geb . Sütlerlin , von hier
Johs . Reinacher von hier

Joh . Jakob Gempp von Lörrach
Jakob Friebr . Baier von hier

Tobias Löhler, ledig , von hier
jung Johann Jakob Ohm von Thum

ringen
Martin Sütlerlin , jung , Eheleute

von hier
128 lalt Joh . Gg . Spohn von hier

Fritz KingerlinS Ehefrau, Magda¬
lena , geb . Sülterlin , von hier

Jakob Friedrich Klemm von hier

Joh . Jakob Reinert von hier

hier
Marlin rüllerlln , jung , von hier

Friedlin Gräßlin von hiek
Fritz Müller von Hägelberg

Josef Böhler von hier

Joh . Friedrich und Joh . Georg Bür
gin von Hauingen

Philipp Jakob Schäfers Wittwe von
Binzen

Johs . Wick von Brombach , als
Pfleger für Johannes Fünsschil-
ling von da

Fritz Ernst Erben von hier

Friedrich Fünsschillings Wwe. Erben
von hier

dto.
Johs . Steiumanus Wittwe von hier

dto.

Johannes Binder , Schmiedmcister
von Lörrach

dw.
Christian Binder , Schmiedmeister von

Lörrach
Johannes Hauerin von Oellingen
Johannes Reinacher, ober , von hier

Martin Sütlerlin , alt , und Kinder
von hier

Joh . Jakob Benz von hier
Heinrich Meier von hier

Anna Katharina Gugelmeier Erden
von hier

Johannes und Johann Friedrich
Reinerl von hier

Joh . Jakob Ernst von Haltin gen
Joh . Jak . Brommbacher, ledig, von

hier
Gottlieb Bühler , Schuhmacher von Hans Fritz Geister, Namens ferner

Geschwister von hrer
Jakob Friedrich und Anna Maria

Sütlerlin von hier
Johannes Sieglin von hier
Joh . Friedrich Reinert , ledig, von

hier
Joh . Jakob Leser , ledig , von hier

im Namen seiner Brüder als Mit
erben

dto.
Joh . Jakob Benz von hierJohannes Leser von hier

Joh . Sebastian Lang von hier und

seine Braut Anna Maria Ott

Im Grundbuch Band 1 . , ferner :

Job Jakob Wenk von hier IMichael Lang Eheleute von hier

Jakvb
^

Friedrich H-idenreich von hrechung Joh . Jakob Wenk von hier

dto.
' ' dto.

Druck und » erlag drrG . Braun 's chrn Hvfbuchdruckerei .

30 -

180

200

285
18

48

36

30
175

102

12

432
53

100
50

1000

28

s400
400
60

17

, 333
- 333

65
60j

1

183
560

30

30

30,
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